
Tolle NTögNcho rmatfa MdNnc-im?r- na. den IN, mn m.
,.r

'"L

Eo VT mwm
(tit

Aispiraek ins teern
.ujj- -.j ..i) ""'-- 7",' '

f.1',"'1'"" """"""" ' y""'" ' "1 f""".'"'" '1 p'w"-- ' "j

Utv brauchen dringend die Vorausbezahlttttg des Absnneittents
auf die Angliche Omnha CrZbiine für zwei Jahre, je $0.00,
von wenigstens (000 nitfersr Abonnenten

i

Lieber Lefer und sehr geschätzte Leserin!
Wir wenden unS liiermit in einer sehr wichtigen Sfiiflclcncii

holt an Sie. Ueberzcngt, das; Sie ein lvariner Frcnnd der Cäg-liche- n

Gmaha Tribüne sind, hegen wir das Vertrauen, das; Sie uns
nnserc Bitte nicht abschlagen werden. Wir brauchen Hilfe, eine
große Schwierigkeit zn überwinden, die das weitere Gedeihen un-

serer Zcitnng ernstlich bedroht. Wir haben keinen Zweifel, das;
Sie, eben so sehr wie wir selbst, dieser drohenden Krisis vorzliben
gen gesonnen sind.

Verhältnisse, die sich nnsercr Kontrolle entzogen, zivangen
nns, trotz der kritischen fteit, nmznzichcn. Uns wurde am 1. Dez.
1917 gekündigt, weil die Besitzer das ganze Gebände selbst nötig
haben. Ein schwerer Schlag, da wir viel Geld für Umbauten und
Verbesserungen im alten Lokale ansgegcbcn hatten, hoffend, daß

wir auf Jahre hinaus an ein Uinzichen nicht zil denken haben wür-
den! Und nun hics; es, binnen C0 Tagen ein anderes Heim zu finden!

Ta wurde nnS da? nrsprimgliche T,ribnne.?vkstnkr Wrlmude, 1 3071 30!) Howard Ctrasie zu
insilstkin Preise zum Maus angeboten, da nach mrhrsachcn Aenderungen und Bcrbksscrnngkn uvsrrcm

Zwrck schr gut z rutsprrchcn vorsprach.

Wo ab in dirsrr Zrit der Anfeindungen nnd Bkrlrumdnngrn de Tcntschtnni da VZeld zum
Kaufe hrrnrhwkn? Wo ferner Weid bekommen für die o diesem (rbiinde notwendigen Aenderungen

,,i Verbesserungen? Unsere Mittel reichte gerade fiir den nns nnrrwartctcn, mit grosien Unkosten
verbundenen ttmzng aus. In dieser Not zeigte sich der ganze Wert unseres Bankkredits. Tank die
fr, Kredit kamen wir über die ersten Schwierigkeiten zeitweilig hinweg nnd wurden in die Lage
versrtit, den ans abzuschließen nnd ein Eigenheim für die Tägliche Omaha Tribüne, ,,da? deutsche
Blatt des Westens", z beschaffen.

Wir waren aber gezwungen, unS eine schwerdrülkende Schuldenlast anfznladrn, nnd fühle
nun, das, wir diese Last nicht allein tragen sollten. Unsere Anstrengnngen allein genügen nicht,
um die eingegangenen Verpflichtungen pünktlich einzulösen nnd nnseren redit aufrechtznerhalten, der
fi,r die fernere Entwickelung der Zeitung unumgänglich notwendig ist. Wir bedürfen dazu unbedingt
der 1',ithilsc unserer treuen Leser.

Ein wertvolles prämienbuch fiir
zweijähriges Abonnement

Wi,r sind bereit, vlntcs wit ttntcm zn vergelten nnd ha
ben nns entschlossen, Jedermann, drr uns $10 für ein zwei

jähriges Abonnement einsendet, ein wertvolles Prämienbuch,
betitelt nive in One" kostenfrei zuzustellen. Dieses Bnch ist
bisher für $2.50 verkauft worden. Wir haben iiber 1000
dieser Prämien'Biicher. An anderer teile bringen wir eine

genauere Beschreibung des Buches.
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Gewinn für alle Leser. Die Tägliche
Omaha Tribüne ist dem Deutschtum die-- -

ses Landesteiles zu einem unentbehrlic-
hen Ratgeber geworden, und ihre fer-
nere Tätigkeit sollte nicht durch eine,
schwere Schuldenlast gehemmt werden.

Deshalb, lieber Leser, und wcrtgcschätzte Leserin, senden

Sie uns, falls Ihre Verhältnisse das irgendwie gestatten, in
der nächsten Zeit den Abonnementsbctrag für zwei Jahre im

Betrage von $10 ein.

wer ist der erste Abonnent?
Die Namen der Abonnenten, die unS auf diese Weise

ihre Hilfe angcdcihcn lassen, werden unter einer Ehrcnrubrik
in der Täglichen Omaha Tribüne veröffentlicht und die Pra
Wien prompt zugesandt werden.

Schluhappell!
Lieber Leser, nehmen Tie diese ernste Bitte nicht auf die

leichte Schulter! Glauben Cie nicht, das; wir Ihre Freund
schaft ansznbeuten suchen. Es handelt sich um die. gedeihliche

Fortentwickelnng einer Einrichtung, an der Sie lebhaft in

tressiert sind. Es handelt sich nm das Wohl der deutschen

Zcitnng, die in der gegenwärtigen Zeit eine größere Aufgabe
hat, denn jemals vorher: Für Wahrheit nnd Recht einzntre
ten jeden amerikanischen Bürger deutscher Herkunft taglich
aufs nene auf seine hohe Aufgabe und seine Pflichten gegen
über seinem nene Vatcrlande aufmerksam zn machen nnd

Belehrung über die sify jetzt uberstürzmden Weltereignisse zn
liefern. Es ist eine Anfgabc, die der Mithilfe aller bedarf,
der Mithilfe aller wert ist.

Wir würden ns nicht so eindringlich an Sie wenden,
glaubten wir nicht, daß Sie die Wichtigkeit unserer Bitte ein

sehen und z freundlichem Entgegenkommen bereit sind.

Mit herzlichstem Tank im Voran, zeichnet

Hochachtungsvoll
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Eine deutsche Tageszeitung wie öie
Tägliche Gmaha Tribüne

ist das Gemeingut aller Deutschen, die
im Staate und den umliegenden Staa
ten leben. Jeder deutsche Mann und
jede deutsche $rau hat an dem Gedeihen
eines solchen Blattes ein starkes in der
Jetztzeit sogar ein sehr starkes In
teresse. Aus diesem Gefühle entspringt
unsere Ueberzeugung, berechtigt zn sein,
uns in unserer Not an unsere Leser um
Hilfe zu wenden. Und das tun wir hier-
mit ehrlich und offen.

Freunde, mit denen wir unsere

Lage besprachen,

empfahlen uns, eine Akticn-Gesellscha- ft

zu gründen, und so die Mittel für unser
Eigenheim zu beschaffet. Wer aber wür-
de in gegenwärtiger Kricgszeit Aktien
für ein deutsches Zeitungsheim kaufen?
Selbst der blühende Zustand der Tägli-
chen Omaha Tribüne hätte die Furcht des
Kapitals vor der Zukunft nicht verscheu-
chen können. In dieser Kriegszcit gibt
nur persönlicher Mnt, gründliche

eiserner Fleiß, sowie
das Bewußtsein, dem Staate gegenüber
stets seine Schuldigkeit getan 31t haben,
der deutschen Zeitung eine Garantie für
eine gesunde Weitercntwickelnng. Eine
solche Garantie jedoch genügt dcnl Ka-

pital nicht. Deshalb haben wir die Idee
eilte Aktiengesellschaft gar nicht ernst-
lich in Betracht gezogen. Das sei uns für
später vorbehalten, ttxrnn wir erst mal
wieder von Frieden reden und schreiben
können.

Aus all diesen Gründen beschlossen wir,
uns direkt an unsere Leser um Hilfe zu
wenden.

Diese Hilfe wird uns werden, wenn
innerhalb der nächsten Monate 1000 un-
serer Abonnenten ihre Tägliche Omaha
Tribüne auf zwei Jahre im Voraus be-

zahlen. 'Das ist ein kleines Opfer für
viele von Ihnen, wenn es überhaupt ein
Opfer ist, uns aber wird es eine Summe
einbringen, groß genug, unsere drücken-
den Schulden zu bezahlen, so daß wir
nach wie vor alle Kraft der Förderung,
Weiterentwicklung und Verbesserung
unserer Zeitung widmen können ein
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1 Bal. I. Peter, Heransgebn.
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Uoupon für zweijähriges Zlbonnement
Datum. . . , 1918. I

Tägliche Omaha Tribüne, I

1307-130- 9 Howard Str., Omaha, Neir. ,

WerteHerren! '
Anbei mein Check un Betrage von $10 für zweijährige

Vorausbezahlung meines Abonnements, als Baustein zum
Eigenheim der Tribüne. Bitte mir dafür die ausgesetzte Prä
mie zu senden. Achtungsvoll

Five In (önc" eine wahre Schatzkammer
fiir Geschäft, yaus und Farm

Wie schon der Titel andeutet, besteht das Werk aus fünf
verschiedenen wertvollen Büchern, von denen jedes einzelne
das (Mb wert ist, das alle fünf kosten.

Es enthält eine Sammlung von erprobten Rezepten be

rühmter Aerzte, sowie wertvolle Ratschläge aller Art für
Haus und Iarmwirtschaft. Es ist 5 bei 8 Zoll grofz, hat
55i7 Seiten, ist gut gebunden, auf feinein Papier gedruckt und
wurde früher für $2.50 verkauft. Es ist eines der nützlichsten
und vortrefflichsten Bücher seiner Art, und unsere Leser wer
den die darin enthaltenen Siezepte, Ratschläge und Winke mit
größtem ?!uhcn verwerten können.

Wer immer ns $10 fiir ein zweijähriges Abonnement
einsendet, erhält dieses wertvolle Prämienbuch kostenfrei zn
gesandt.

Name

Adresse ......
Nural Noute ..
Stadt oder Ort

vi.-- i
Iomui 'j


